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Frauen fahren furios
Kanuslalom Der weibliche Nachwuchs von AKV und Schwaben überzeugt beim internationalen Junior-Cup

320 Kanuten im Alter zwischen 12
und 17 Jahren waren beim European
Junior Cup am Eiskanal am Start.
Darunter zahlreiche Nationalteams
mit Teilnehmern der diesjährigen
Europa- und Weltmeisterschaften,
was den hohen Stellenwert dieser
Nachwuchsserie verdeutlicht. Er-
freulich aus Augsburger Sicht war
der Erfolg der Kanutinnen von
Kanu Schwaben (KSA) und dem
Augsburger Kajakverein (AKV). In
Addition der beiden Renntage
schafften es im Endklassement
gleich sieben junge Frauen aufs Sie-
gerpodest. Besonders beeindru-
ckend war der Doppelsieg von Seli-
na Jones (KSA) im Kajak-Einer der
Altersklasse U18, gefolgt von Julia
Holl (AKV) auf Platz zwei. Am
Samstag gewann Jones mit 5,31 Se-
kunden Vorsprung. Am Sonntag
waren es nach einem fehlerfreien
Lauf auf einer noch anspruchsvolle-
ren Strecke sogar 9,76 Sekunden.

Den Sieg in der Altersklasse U16

holte sich Anne Bernert (KSA),
Platz drei ging an Paula Malchers
(KSA). Ebenfalls Dritte wurde
Chiara Jones (KSA) bei den unter

14-Jährigen. Für eine Überraschung
konnte Carolin Schaller (AKV) im
Canadier-Einer sorgen. Sie musste
sich in der Altersklasse U18 am

Ende nur zwei Nationalmann-
schaftsfahrerinnen aus Tschechien
und Slowenien geschlagen geben.
Franziska Hanke (AKV) holte sich

in der U14 ebenfalls den dritten
Platz. Lena Holl (AKV) verpasste
nach zwei vielversprechenden Plat-
zierungen im K1 und C1 am Sams-
tag die Finalläufe am Sonntag. Die
Ehre der männlichen Nachwuchs-
fahrer konnte der Deutsche Junio-
renmeister im K1, Jakob Mayer
(KSA), mit Vizemeister Niklas
Brauneis (AKV) mit dem Sieg im
Canadier-Zweier retten. Leo Bolg
(KSA) und Niklas Brauneis (AKV)
verpassten nach jeweils guten Final-
läufen im K1 U18 nur knapp das
Treppchen, ebenso wie Noah Brau-
neis (AKV), Sebastian Bundt (KSA)
und Noah Hegge (KSA) im K1 U16.

Sehr zufrieden nicht nur mit den
Ergebnissen, sondern auch mit der
Organisation zeigte sich Claudius
Wiedemann, der AKV-Vorsitzen-
de: „Mit dem Junior Cup haben wir
ein weiteres Mammutprojekt nahe-
zu reibungslos über die Bühne ge-
bracht.“ Rund 50 Helfer waren im
Dauereinsatz. (ges)

Einmal mehr haben die Nachwuchskanutinnen am Eiskanal ihre Qualität auf internationalem Niveau demonstriert. Die Freude

über die herausragenden Erfolge ist groß bei (von links) Carolin Schaller (AKV), Franziska Hanke (AKV), Anne Bernert (KSA),

Chiara Jones (KSA), Julia Holl (AKV), Selina Jones (KSA) und Paula Malchers (KSA). Foto: Gerd Schaller

Hoffenheim wurden Spieler wie Fir-
mino verpflichtet. Beim VfB Stutt-
gart Bordon und Delpierre. Außer-
dem schafften in der Stuttgarter Ju-
gend spätere Stars wie Mario Go-
mez, Christian Gentner oder Sami
Khedira den Sprung in den Profika-
der. Wer weiß, vielleicht gelingt es
auch den Augsburgern einmal, ein
solches Supertalent zu entdecken.
Die FCA-Fans würden sich sehr
freuen, für den Verein würde sich
das sicherlich auch lohnen. Eine ak-
tive Scouting-Abteilung ist dafür je-
denfalls vorhanden.

Man kennt sich, man schätzt sich
sehr: Stephan Schwarz galt beim
TSV 1860 München lange Zeit als
rechte Hand des damaligen Sportdi-
rektors Stefan Reuter. Drei Jahre
arbeitete Schwarz bei den „Löwen“
mit Reuter zusammen. Als der
Weltmeister von 1990 im Januar
2013 als Manager beim FC Augs-
burg seinen Arbeitsplatz antrat, war
die Verpflichtung von Schwarz eine
seiner ersten Amtshandlungen.

Der Inhaber der Fußballtrainer-
A-Lizenz ist seitdem beim Bundes-
ligisten für das Scouting (zu Deutsch
Talentsuche) verantwortlich. Mit
Erfolg, denn mit seinen personellen
Entscheidungen lag der Bundesligist
zuletzt fast immer richtig. Wobei,
und da machen die Verantwortli-
chen auch kein Hehl daraus, die gro-
ßen Klubs immer noch die besseren
Möglichkeiten haben. „Wir sind
klein, aber fein“, heißt es beim

FCA. Mit System
werden Spieler be-
obachtet, neben
den sportlichen
Qualitäten spielen
auch die charak-
terlichen Eigen-
schaften für den
FCA eine große
Rolle. „Das ist ge-
rade für eine

Mannschaft wie unsere, die von ei-
nem guten Teamgeist lebt, sehr
wichtig“, sagt Stefan Reuter, der als
Geschäftsführer Sport das Scouting
verantwortet. Dass es keine hun-
dertprozentige Erfolgsquote gibt,
das ist den Verantwortlichen klar.

„Es können nicht alle Transfers
einschlagen. Liegt man mal mit ei-
nem Spieler daneben, dann ärgert
einen das“, sind sich Schwarz und
Reuter einig. Reuter ist froh, dass er
den Württemberger, der am heuti-
gen Dienstag seinen 44. Geburtstag
feiert, als Kollegen gewinnen konn-
te. „Mit Stephan Schwarz haben wir
einen Fußball-Fachmann, der über
sehr viel Erfahrung verfügt und die-
sen Bereich beim FCA ausgezeich-
net betreut“, erklärt Stefan Reuter.

Der aus Kirchheim/Teck stam-
mende Schwarz genießt in der Szene
einen guten Ruf und liegt mit Reu-
ter in Sachen Fußball auf einer Wel-
lenlänge: „Das war für mein Enga-
gement in Augsburg sehr wichtig,
denn zwischen Reuter und mir
herrscht ein ausgezeichnetes Ver-
trauensverhältnis.“ Sowohl Schwarz
als auch Reuter ticken fußballerisch
gleich.

15 Jahre macht Schwarz nun
schon diesen Job. Bevor er in Augs-
burg seinen Arbeitsvertrag unter-
schrieb, arbeitete er für die TSG
1899 Hoffenheim. Zuvor war er
sechs Jahre beim VfB Stuttgart und
sechs Jahre für 1860 München tätig.
Beim VfB war der ehemalige Ama-
teur-Oberligakicker auch als Nach-
wuchstrainer tätig. In seiner Zeit in

Die Spürnase
FC Augsburg Stephan Schwarz ist beim Bundesligisten der Mann, der in enger Zusammenarbeit

mit Stefan Reuter nach den richtigen Neuzugängen sucht. Erfolg ist nicht immer garantiert

Stefan Schwarz (rechts), der beim FC Augsburg für das Scouting verantwortlich ist, während des Trainingslagers im Gespräch mit

Neuzugang Markus Feulner. Heute feiert er seinen 44. Geburtstag. Fotos: Klaus Rainer Krieger

Der Radsportler Tim Wollenberg
von den E-Racers Augsburg ist so-
wohl zum schnellsten Uphill-Fahrer
als auch zum besten Mountainbike
(MTB)-Sprinter Bayerns gekürt
worden. Bei beiden Landesmeister-
schaften am Wochenende war der
Fahrer der BMC Rookies nicht zu
schlagen. Am Samstag an der Kam-
penwand mussten die U-15-Fahrer
eine 4,5 Kilometer lange Strecke mit
500 Höhenmetern bewältigen.

Übermotiviert raste Tim Wollen-
berg gleich an die Spitze und fuhr ei-
nen Vorsprung heraus. Doch im
steilen Teil wurde er aufgrund des
hohen Anfangstempos sowie einer
falsch gewählten Übersetzung im-
mer langsamer und tatsächlich von
einem Verfolger überholt. Doch der
14-jährige Augsburger biss auf die
Zähne, kämpfte sich im etwas fla-
cheren Teilstück wieder heran und
hatte auch noch ein paar Körner für
den Schlussspurt.

Weniger spannend wurde es am
nächsten Tag in Neubeuern beim
Kampf der Mountainbike-Sprinter.
Wollenberg fuhr hier mit Abstand
die schnellste Zeit in der Qualifikati-
on und war danach auch in den fol-
genden drei K.-o.-Runden nicht zu
schlagen. Teamkollege Noah Rupp,
der an der Kampenwand wegen ei-
ner Erkältung passen musste, schei-
terte im Halbfinale der U17 und
wurde Achter.

Von den E-Racers Augsburg nah-
men zudem noch die Zwillinge Be-
nedikt und Tobias Fritz an beiden
Wettbewerben in der U15 teil.
Während Benedikt am Samstag
Siebter wurde, belegte sein Bruder
den neunten Platz. Noch besser lief
es am Sonntag, als Benedikt mit
Platz drei sogar aufs Podium sprin-
tete. Sein Bruder schied unglücklich
als Vierter seines Halbfinallaufs aus.
(pm)

An Wollenberg
kommt keiner

vorbei
Siegreich im Uphill
und Mountainbike

Tim Wollenberg auf seinem Weg zum

Sieg. Foto: oh

FUSSBALL

FCA-B-Junioren
landen auf Platz vier
Den vierten Platz belegten die B-Ju-
nioren des FC Augsburg beim
Turnier in Stockstadt. „Ich bin aber
sehr zufrieden mit der Leistung
meiner Mannschaft. Uns fehlten ja
die fünf Spieler, die mit der Bay-
ern-Auswahl beim DFB-Sichtungs-
turnier in Duisburg waren und
dort Rang zwei belegten“, berichte-
te FCA-Trainer Matthias Lust.
Der war direkt von Duisburg nach
Stockstadt gefahren. Da gab es in
den Gruppenspielen ein 0:1 gegen
die Stuttgarter Kickers, ein 3:0
durch Tore von Thomas Stowasser
(2) und Simon Gail gegen den SV
Wehen-Wiesbaden sowie ein 3:0
(Tore Stowasser, Silas Seitz, Ra-
phael Steidl) gegen Viktoria Aschaf-
fenburg. Im Viertelfinale folgte ein
4:3 (0:0) nach Elfmeterschießen ge-
gen den FC St.Pauli und im Halb-
finale ein 0:2 gegen den Karlsruher
SC. Der dritte Platz wurde im Elf-
meterschießen gegen die Stuttgarter
Kickers mit 6:9 verloren. (AZ)

Regionalsport kompakt

● Privat
geb. 29. Juli 1970 in Kirchheim/Teck
(Baden-Württemberg)
● Verein als Spieler
VfL Kirchheim/Teck
● Verein als Trainer
VfB Stuttgart U15
● Vereine als Scout
VfB Stuttgart, TSV 1860 München,
TSG Hoffenheim, FC Augsburg
(seit 1. Januar 2013)

Stephan Schwarz

Die schönsten Bilder
vom Trainingslager

Wollen Sie weitere Einzelheiten über
die Trainingseinheiten der FCA-
Profis erfahren? In unserer Bilderga-
lerie bekommen Sie einen Ein-
druck davon, wie sich das Team auf
die neue Saison vorbereitet. Im In-
ternet unter
augsburger-allgemeine.de

IBei uns im Internet

Klaus Hofmann als
Beobachter vor Ort

Klaus Hofmann, der stellvertreten-
de Vorstandsvorsitzende des FC
Augsburg, hält sich bereits seit
Sonntag ebenfalls im Trainingsla-
ger am Walchsee auf. Er beobachtet
mit Argusaugen die Trainingsein-
heiten der Profis und ist mit deren
Einsatz zufrieden. „Alle ziehen
hervorragend mit“, hat Hofmann
festgestellt. Gestern reiste mit Pe-
ter Bircks auch der kaufmännische
Geschäftsführer an.

Aristide Bancé
sucht weiter

Nichts Neues von Aristide Bancé.
Der Stürmer ist beim FCA immer
noch freigestellt und auf der Suche
nach einem neuen Verein. „Auch
bei uns gehen immer wieder Anfra-
gen ein“, sagt FCA-Manager Ste-
fan Reuter. Doch offenbar war für
Bancé noch nichts Passendes da-
bei.

Einzeltraining für
die Rekonvaleszenten

Einzeltraining bekamen gestern die
Rekonvaleszenten und angeschla-
genen Akteure verordnet. Physio-
therapeut James Morgan kümmer-
te sich um Sascha Mölders (Knie-
probleme). Ronny Philp drehte
mit dem neuen Physiotherapeuten
Richard Wagner seine Runden
und Markus Feulner absolvierte zu-
sammen mit Fitnesstrainer Tho-
mas Barth Ballübungen.

Aus dem Trainingslager

Während Ronny Philp mit Physiothera-

peut Oliver Ränsch arbeitet…

…zeigt FCA-Manager Stefan Reuter,

dass der das Spiel mit dem Ball noch

bestens beherrscht.


